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nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr und 18.15 
Uhr Wassergymnastik als 
Funktionstraining in der Al-
bert-Schweitzer-Klinik. Weite-
re Infos gibt es unter Telefon 
07724/45 78 oder E-Mail 
i.schroeder@rheuma-liga-
bw.de.
nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet frei-
tags von 15 bis 17 Uhr für alle 
Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet freitags um 18 
Uhr.
nZur Orgelmatinee wird am 
Samstag, 14. September, um 
10.30 Uhr in den Kirchensaal 
der Brüdergemeine eingela-
den. 
nZum Kunsthandwerker-
markt wird am Samstag und 
Sonntag, 14. und 15. Septem-
ber, jeweils von 11 bis 18 Uhr 
im Kurpark eingeladen.

BURGBERG
n In der Grundschule Burg-
berg findet am Freitag, 13. 
September, um 9.30 Uhr die 
Einschulungsfeier im Foyer der 
Schule statt.

n Königsfeld

Sie ist promovierte Päda-
gogin, hat Wirtschaft, Ver-
waltung, Anglistik sowie 
Musiktherapie studiert 
und will auf Kooperation 
statt Alleingänge setzen: 
Beate Biederbeck obliegt 
ab sofort die pädagogische 
Gesamtleitung an den Zin-
zendorfschulen.

Königsfeld. Die Königsfelder
Zinzendorfschulen stehen
unter neuer Leitung. Mit Be-
ginn des Schuljahres ist die
Studiendirektorin Beate Bie-
derbeck für die pädagogische
Gesamtleitung verantwort-
lich. Sie löst in dieser Position
Oberstudiendirektor Johan-
nes Treude ab, der Ende Juli
nach 19 Jahren Dienst in den
Ruhestand verabschiedet wor-
den ist. Schon zu diesem An-
lass war Biederbeck durch die
Pfarrerin Benigna Carstens,
Mitglied der Kirchenleitung
der Evangelischen Bruderuni-
tät, vorgestellt worden. Der
Schulträger freue sich, »dass

wir zum ersten Mal in der Ge-
schichte eine Schulleiterin ha-
ben«, hieß es damals.

»Ich habe nicht gezielt nach
einer neuen Aufgabe ge-
sucht«, sagt nun die promo-
vierte Pädagogin, die zuvor
ein Lehramtsstudium in Wirt-
schaft und Verwaltung und
Anglistik sowie ein Studium
der Musiktherapie absolviert
hatte und nun also auch ganz
offiziell ihren Dienst antritt.
Aber als sie die Stellenaus-
schreibung gelesen hatte, war
ihr klar, dass das der nächste
Schritt in ihrer beruflichen
Laufbahn sein sollte: »Wäh-
rend meiner Arbeit als Lehre-
rin habe ich mir Zusatzqualifi-
kationen in Schulentwicklung
und Qualitätsmanagement an-
geeignet und freue mich auf
die Chance, in dieser Funk-
tion meine Kompetenzen
bündeln zu können.«

Dafür seien die Zinzendorf-

schulen der ideale Ort. Als
eine der größten Privatschu-
len mit Internat in Baden-
Württemberg, sind sie in
ihrem Charakter ebenso unge-
wöhnlich wie in ihrem Bil-
dungsangebot. Potenzial habe
im Grunde jede Schule, aber
an einer Privatschule seien die
Auflagen etwas weniger res-
triktiv. 

Erste Schwerpunkte sieht
Beate Biederbeck in der inter-
nationalen Ausrichtung der
Zinzendorfschulen und die
Reaktion auf die Anforderun-
gen von außen. »Dabei ist
mein Ziel, alle mit ins Boot zu
holen, auch die Eltern und
Schüler.« 

Alleingänge seien daher
nicht zu befürchten, sie setze
eher auf Begeisterungsfähig-
keit und Kreativität, Offenheit
und Kooperationsbereitschaft
des Kollegiums. »Schulent-

wicklung darf nicht von oben
auferlegt, sondern muss von
allen getragen werden.«

Das Konzept einer christli-
chen Schule mit Internat ist
der vierfachen Mutter durch
ihre eigenen Kinder vertraut –
die beiden Jüngsten stehen
kurz vor dem Abitur, weshalb
Beate Biederbeck ihr Zuhause

an der hessischen Bergstraße
trotz des Umzugs in eine ge-
räumige Wohnung am Zin-
zendorfplatz beibehält. »Es ist
mir wichtig, dass hier jeder-
zeit ausreichend Platz für mei-
ne Kinder ist, auch wenn sie –
etwa in den hessischen Schul-
ferien – länger als übers Wo-
chenende bleiben.« 

Neue Schulleiterin setzt auf Offenheit
Bildung | Pädagogin Beate Biederbeck ist in der Geschichte der Zinzendorfschulen die erste Frau an der Spitze 

Beate Biederbeck ist die neue pädagogische Gesamtleiterin 
der Zinzendorfschulen. Foto: Zinzendorfschulen

»Ich habe nicht gezielt 
nach einer neuen Aufga-
be gesucht.«

»Schulentwicklung darf 
nicht von oben auferlegt, 
sondern muss von allen 
getragen werden.«

St. Georgen (sti). Bislang
nichts Neues gibt es im Fall
des Jugendlichen, der am
Dienstagmorgen gegen 8 Uhr
am Bahnhof von drei Män-
nern bedroht und überfallen
worden ist. In den ersten Ta-
gen hat sich niemand gemel-
det, der die Tat beobachtet
hat. »Wir sind dringend auf
Zeugen angewiesen,« so Poli-
zeisprecher Dieter Popp. 

Die Täter waren im Bereich
des Bahnhofsvorplatzes und
der Gleisunterführung unter-
wegs und wurden wie folgt
beschrieben: Drei männliche
Personen, alle etwa 20 Jahre
alt mit schwarzen Haaren.
Zwei trugen einen Vollbart,
der Dritte einen kürzeren

Bart. Zwei der Flüchtigen tru-
gen schwarze Jogginghosen,
einer eine dunkle Jeans mit
Löchern. Ansonsten trugen
sie unterschiedliche Oberbe-
kleidungen: einen schwarz-ro-
ten Pullover, eine Adidas-Ja-
cke sowie eine dunkle Jacke. 

Zwei der Männer hatten
schwarze Kappen auf, der drit-
te eine weiße Kappe, ähnlich
Baseball-Caps. Die Männer
sprachen nur gebrochen
Deutsch und hatten ein aus-
ländisches, mutmaßlich arabi-
sches Aussehen. Hinweise
nehmen das Polizeirevier St.
Georgen, Telefon 07724/
94 95 00, und die Kriminal-
polizei Villingen, Telefon
07721/60 10, entgegen.

Polizei sucht weiter 
Hinweise zu Überfall
Kriminalität | Zeugen fehlen noch

Nachdem sich am Dienstagmorgen am St. Georgener Bahnhof ein Raubüberfall zugetragen hat, sucht die Polizei weiter nach Zeugen,
die diesbezüglich etwas beobachtet haben. Foto: Stiegler

Floriansfest der 
Bergstädter Wehr
St. Georgen. Im Rahmen des
Floriansfests lädt die Feuer-
wehr St. Georgen am Sams-
tag, 21. September, um 16.30
Uhr zur Hauptprobe und
Schauübung zur Jahnturnhal-
le in der Mühlstraße 2 ein.
Am Sonntag, 22. September,
findet der Tag der offenen Tür
mit Festbetrieb und vielen Ak-
tionen ab 11 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus statt. 

n St. Georgen

Haushalt 2020 steht 
auf der Agenda
St. Georgen-Oberkirnach. Die
Verpflichtung von Ortschafts-
rat Tobias Fichter, der Stand
des neuen Natur- und Wald-
kindergartens sowie die Haus-
haltsanforderungen für 2020
stehen neben weiteren The-
men auf der Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Oberkirnach.
Diese findet am Montag, 23.
September, um 20 Uhr im Rat-
haus in Oberkirnach statt. 

Ortschaftsrat 
Stockburg trifft sich
St. Georgen-Stockburg. Die
nächste öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates Stockburg
findet am Freitag, 27. Septem-
ber, um 20 Uhr im Bürgerhaus
statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die
Haushaltsanforderungen für
das Jahr 2020. 

Unbekannte 
beschädigen Scheibe
St. Georgen. Vermutlich im
Laufe des vergangenen Wo-
chenendes haben sich Unbe-
kannte an einer Glasscheibe
am Bildungszentrum in der
Straße »Im Hochwald« zu
schaffen gemacht und diese
beschädigt. Möglicherweise
wurde laut Polizei die in einer
Höhe von vier Metern befind-
liche Scheibe mit einem Stein
beworfen. Durch die Tat ent-
stand ein Sachschaden in Hö-
he von rund 1000 Euro. Hin-
weise nimmt das Revier in St.
Georgen, Telefon 07724/
94 95 00, entgegen.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. Die
Aufstellung einer Außenbe-
reichssatzung im Gewann
»Mühllehen« war Thema im
Buchenberger Ortschaftsrat.
Grund hierfür ist der Wunsch
zweier Brüder, je ein Gebäude
neben dem elterlichen Grund-

stück zu errichten.
Laut Ortsbaumeister Jürg

Scheithauer seien Gebäude
im Außenbereich nur unter
bestimmten Voraussetzungen
möglich. Die Gemeinde müs-
se die planungsrechtlichen
Voraussetzungen schaffen
und es dürfe keine Splitter-
siedlung entstehen. Die Pla-

nungskosten müssten die An-
tragsteller übernehmen. Be-
troffene Angrenzer seien
grundsätzlich einverstanden.
Auch eine Abstimmung mit
dem Landratsamt habe statt-
gefunden.

»Wir sollten es begrüßen,
wenn Leute im Ort bleiben
wollen«, so Matthias Weisser.
Birgit Helms sah das genau so.
Der Ortschaftsrat empfahl die
Aufstellung der Außenbe-
reichssatzung.

Scheithauer beantwortete
anschließend die Frage einer
Besucherin nach einem
Wohnbaugebiet mit den Wor-
ten »frühestens 2021«. Es sei-
en noch viele Dinge zu klären.

Für Erstaunen sorgte die
Mitteilung von Ortsvorsteher
Roland Meder, dass die Björn-
Steiger-Stiftung nun doch kei-
nen Defibrillator in Buchen-
berg installieren will. Eigent-
lich hätte das innerhalb des
Projekts »Herzsicherer Land-
kreis« geschehen sollen, die
Resonanz der Kreiskommu-
nen lag aber laut Stiftung
unter 75 Prozent und war da-
mit zu gering. Matthias Weis-
ser brachte die Idee ins Spiel,
einen Defibrillator über das
PS-Sparen der Sparkasse zu fi-
nanzieren.

Barbara Lein vom Ge-
schichtsverein nahm den Vor-
fall mit einer brennenden Ker-
ze in der Kirche St. Nikolaus
zum Anlass, sich im Ort-
schaftsrat zu Wort zu melden.
Der Verein habe bisher Füh-
rungen veranstaltet, werde
das aber künftig nicht mehr
tun. Als Grund nannte sie un-
geklärte Kompetenzen. »Sehr
schwach« sei auch, dass zum
»Tag des Offenen Denkmals«
beide Kirchen geschlossen wa-
ren.

Helms nannte die brennen-
de Kerze »fahrlässig«. Alle Be-
teiligten müssten sich an
einen Tisch setzen um zu klä-
ren, wie man weiter verfahre.

Matthias Weisser bemängel-
te, dass der Schlüssel fürs
»Kirchle« bisher öffentlich im
Rathaus aufbewahrt werde.
Seiner Meinung nach sollte es
nur noch geregelten Eintritt
geben. Auch müsse man das
Amt für Vermögen und Bau
an Gesprächen beteiligen. »So
wie bisher können wir nicht
weitermachen«, lautete Weis-
sers Fazit. »Was nützt es wenn
man ein Kulturdenkmal hat,
die Kirche aber zu ist?«, fragte
Hildegard Weisser. Man einig-
te sich, eine Gesprächsrunde
zu vereinbaren.

Führungen im »Kirchle« werden eingestellt
Sitzung | Geschichtsverein meldet sich zu Wort / Mehrere Anliegen behandelt

Rund um das St. Nikolaus Kirchlein entsteht im Ortschaftsrat
Buchenberg eine Diskussion. Foto: Archiv

Freundeskreis der 
Stadtbibliothek
St. Georgen. Der Freundes-
kreis der Stadtbibliothek trifft
sich am Dienstag, 24. Septem-
ber, 19 Uhr, in der Stadtbib-
liothek, um die kommenden
Termine zu besprechen. Am
Mittwoch, 25. September, fin-
det um 15.30 Uhr die Lesezeit
im Rahmen der St. Georgener
Zukunftswoche statt. Ausge-
stellt werden zudem Bücher
zum Thema Umweltschutz
und Nachhaltigkeit.

Schwarzwälder Bote, 13. September 2019


